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Das vorliegende Buch repräsentiert eine überarbeitete Fassung meiner Doktorarbeit, die am Ins-
titut für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des Mittelalters der Eberhard-Karls-Universität 
Tübingen im August 2014 eingereicht wurde.

Diese Arbeit wäre ohne die Hilfe und Unterstützung zahlreicher Personen und Institutionen 
nicht möglich gewesen. Ihnen allen sei an dieser Stelle gedankt.
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Mein besonderer Dank gilt Prof. Dr. Barbara Horejs (OREA, ÖAW), die als Leiterin der For-
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Dir. Zeynep Kızıltan, Gülbahar B. Çelik und Nilüfer Aydin (Archäologisches Museum Istanbul), 
Musa Tombul (Museum Canakkale) sowie Dr. Felix Pirson (DAI Istanbul – Ausgrabung Perga-
mon). Ohne die Unterstützung von Dr. Mehmet Özdoğan und Dr. Neçmi Karul (Universität Istan-
bul) sowie Dr. Thomas Zimmermann (Universität Ankara) wären die Materialstudien ebenfalls 
nicht durchführbar gewesen, wofür auch ihnen besonders gedankt sei.

Der freundlichen Aufnahme im Museum für Vor- und Frühgeschichte Berlin durch Dr. Alix 
Hänsel ist es zu verdanken, dass ich Vergleichsfunde der Schliemann-Sammlung studieren durfte. 
Ebenso möchte ich den Kolleginnen und Kollegen Stefan Blum, Mine Kiraz, Magda Pieniążek-
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Die vorgestellten Resultate wurden nur durch das große Engagement des hochmotivierten 
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lich auch den anderen Teammitgliedern herzlichst für die zahlreichen Gespräche und Hilfestel-
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